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In seinem letzten Lebensjahr schrieb Schubert zwei größere 
Gesänge, an denen neben Singstimme und Klavier noch ein 
obligat geführtes Solo-Instrument beteiligt ist, das Horn in 
Auf dem Strom (D 943, entstanden im März 1828) und die Kla-
rinette in Der Hirt auf dem Felsen (D 965, entstanden im Ok-
tober 1828). Nach einer Mitteilung seines Freundes Josef von 
Spaun ist Der Hirt auf dem Felsen „auf Wunsch der Opern-
sängerin Anna Milder“ entstanden. Was die berühmte,  
damals in Berlin wirkende Sängerin von einem Lied erwar-
tete, hatte sie dem Komponisten schon einige Jahre  früher 
(in Briefen vom 12. Dezember 1824 und vom 8. März 1825) 
auseinandergesetzt. Die Komposition sollte „für ein großes 
Publikum“ berechnet, sie sollte „brillant“ sein und „sich 
in verschiedenen Zeitmaßen singen“ lassen, damit man 
„mehrere Empfindungen darstellen kann“. Schubert hatte 
zunächst wohl gezögert, den Wünschen der Sängerin nach-
zukommen, weil diese seiner Vorstellung von dem, was ein 
Lied sein sollte, nicht entsprachen. Er komponierte denn 
auch nicht eigentlich ein Lied, sondern eine – im Kontext 
seines Schaffens vergleichsweise – „brillante“, dreitei lige 
Arie mit Stretta.

Während Schubert sonst die musikalische Gestalt eines 
Liedes aus der Dichtung ableitet, war ihm hier Art und 
Ablauf der Musik von Anna Milder weitgehend vorgege-
ben; einen entsprechenden Text musste er sich erst suchen. 
So erklärt es sich, dass er in seinem wahrscheinlich letzten 
Lied – ein einmaliger Fall in seinem Schaffen – ein litera-
risches „Pasticcio“, Bruchstücke aus drei Gedichten vertont 
hat: im ersten Teil die Strophen 1–4 aus Wilhelm Müllers 
Der Berghirt, im Mittelteil (T. 127ff.) zwei Strophen eines un-
bekannten Gedichtes, vermutlich von Helmina von Ché zy, 
im Schlussteil (T. 219ff.) die zweite Strophe von Wilhelm 
Müllers Liebesgedanken.

ZUR EDITION

Die Interpretation dynamischer Vorschriften stellt Schuberts 
Musik vor gewisse Schwierigkeiten. Dies betrifft insbeson-
de re die Betonungszeichen fz (sfz, ffz) und fp (sfp) sowie die 
Akzente (>). Durch diese markiert Schubert, was melodisch, 
har monisch und rhythmisch hervorzuheben ist: sie verdeut-
lichen die Struktur des Satzes – oft aber sind sie auch nur 
aus dem Impetus des Schreibens gesetzt. Nicht überall sind 
 diese Zeichen mit Sicherheit den einzelnen Instrumenten 
zuzuweisen und dem musikalischen Verlauf einzuordnen; 
offensichtlich resultiert ihre Häufigkeit manchmal auch aus 
noch nicht ganz ausgereiften Vorstellungen von der Struktur 
des Satzes. Akzent (>), fz (sfz) und fp (sfp) sind häufig syn-
onym verwendet und können füreinander eintreten. Den-
noch haben die Herausgeber nur dort, wo mehrere dieser 
Beto nungs zeichen gleichzeitig beziehungsweise nebenein-
ander in derselben Funktion auftreten, angeglichen, um 
Verwirrung zu vermeiden.

Zusätze der Herausgeber sind folgendermaßen gekenn-
zeichnet: Buchstaben und Ziffern durch Kursive (da die 
Ziffern 3 und 6 bei Triolen und Sextolen etc. jedoch immer 
kursiv erscheinen, sind hier die ergänzten kleiner gesto-
chen); Hauptnoten, Akzidenzien vor Hauptnoten, Pausen, 
Punkte und Striche, Fermaten und Ornamente durch Klein-
stich; Akzentzeichen, Notenhälse, Crescendo- und Decre-
scendo-Gabeln durch dünneren Stich, Bogen durch Stri che-
lung; Vorschlags- und Ziernoten, Akzidenzien vor solchen 
Noten durch eckige Klammern.

Ohne Kennzeichnung werden ergänzt: Akzidenzien, die 
sich aufgrund von Schuberts Notierungsweise als selbstver-
ständlich ergeben; Warnungsakzidenzien, die durch ande re 
Stimmen oder Parallelstellen belegt sind; fehlende Schlüs-
sel; fehlende Ganztaktpausen; Bogen von der Vorschlags- 
zur Hauptnote.
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VORWORT

The Epilogue can be found on page 28.
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